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Amts - und Intelligenzblatt für den Gderamtsbezirk Nagold.

128.  Donnerstag den 2. November 1865.
! Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonuemcntspreis in Nagold halbjährlich

54 kr. , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr : die drei¬
gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je Ist - kr.

Amtliche Nckanntmachllligen.

Stuttgart.  Remolitirnng . Zur Ergänzung des Pfcrdestandeö der Artillerie und Reiterei finden durch
zwei Kommissionen au nachbcnannlcu Tagen und Orten Rcmvnteanstäuse statt , und zwar durch

Montag den 6.
Kommission I.

November in Neckarsnlm,
Kommission II.
in Blaubenren,

Dienstag ,, 7. , , ,, Oehringcn, ,, Mini sin gen,
Mittwoch ,, 8. ,, ,, Künzelsan, ,, Reutlingen,
Donnerstag ,, 9. , , , , Blaufclden, ,, Rottcnbnrg,
Freitag ,, 10. „ „ Hall, ,, Horb,
Samstag 11. , , ,, Ellwangcn, ,, Balingen,
Montag ,, 13. , , , , Aalen, ,, Riedlingcn,
Dienstag ,, 14. „ „ Gmünd, ,, Sanlgau,
Mittwoch ,, 15. „ , , Göppingen, ,, Altshansen,
Donnerstag ,, 16. ,, , , Nürtingen, ,, Ravensburg,
Freitag ,, 17. ,, ,, Hcrrenberg, ,, Waldsee,
Samstag „ 18. ,, Leonberg, ,, 'Biberach.

Die zu kaufenden Pferde müssen vollkommen gesund , wenigstens 15 Faust 2 Zoll groß und entweder Wallachen oder
Stuten sein ; sie sollen abgezahnt und das . ? . Jahr in der Regel nicht überschritten haben . Die Garantie für die gesetzlichen Gc-
wäbrSmängcl beginnt mit dem Tage nach der Uebergabe der Pferde - an die Remonlirnngskommission . (Gesetz vom 26 . Dezember
1861 ). Die Ansbezahlnng der Kaufpreise erfolgt in jeder Station baar durch die betreffende Kommission , welche in den genannten
Stationen je von Morgens 6 Uhr an bereit sein wird , die angebvtenen Pferde zu besichtigen.

Die Pserdebesitzer werden nun eingeladcn , in den angegebenen Stationen sich einzufinden und ihre Pferde der Kommission
vorznfnhrcn.

Den 16 . Okt . 1865 . r ' Kriegsministerinm.

Ist̂ i
S -xl 'ch/.

For st a m t All c n st a i g.
Revier Hofftelt.

Holz -Verkauf
in Enzklvsterle am

Montag den 6.
Novbr .,

Morgens 10 Uhr:
lVOSchöllkovs 3:

383 Stück tan-
nen Bauholz,

VrändleSberg 1:
207 Stück tannen Lang - und Klotzholz;

Kornhalde:
63 Stück tannen Lang - und Klotzholz;

Bmkhardt 1 :
262 Stück tannen Lang - und Klotzholz;

Unterer Schindelhardt:
194 Stück tannen Lang - und Klotzholz;

Oberer Schindelhardt:
414 Stück meist Forchen.
Altenstaig , 27 . Okt . 1865.

K . Forstamt . j
Holland . !

Warth,
Oberamts Ragold . ,

In der hiesigen Kirche sollen 4 Fenster ^
neu hergestcllt , die übrigen aber reparirt :
werden . Glasermeister , welche zu dieser :
Arbeit geneigt sind , wollen sich alsbald mit ^
ihren schriftlichen Offerten wenden an den

Stjflungsrath . §

HArlviU- Volunnltmnchlliigeii.

R a g o l d . :
Aus der BerlassenschaftSmasse des verst . !

NcviersörsterS v . B e s se r e r - T h a l f i n g e n ^
wird am ^

Donnerstag den 9 . Nov . d . I .,
Bormiltags 10 Uhr,

im öffentlichen Anfstreiä ' gegen gleich baare '
Bezahlung verlaust werden:

1 Pscrd , 8 Jahre alt , Ungar , !
Wallach , Apfelschimmel , :
ausgezeichneter Läufer , zum

1 Ispännigcr Schlitten,
1 gebrauchtes Geschirr,
2 Sättel und Reitzeug.

Ferner ist eine ganz gilt erhaltene
Försters -Uniform znm Verkauf ans-
gesetzl . Auch würde ein gut dressirter
Hühtterhilttd unter derHand abgegeben.

2j N a g o l d.
Verlorener Scl ) irm

Am Samstag den 28 . d. M.
Mixen d ging zwischen Altenstaig und

Nagold ein brannseidener Re-
Reiten und Fahren sehr genschirm verloren , den der Finder gegen

brauchbar , glicderrein,
1 Eharabanc , i» ganz gutem Zustand,

eine Belohnung bei der Redaktion d. Bl.
abgeben wolle.

B3 ö r n e r s b e

Zur Feier der ehelichen Verbindung meines Sohnes

Karl mit Louise Schice von Hiincrbcrg
lade ich Freunde und Verwandle auf

Dienstag den 7 . November d. I.
in das , ,Gasthaus znm Hirsch " in Altenstaig freundlich ein.

Johannes Kalmbach
Gutsbesitzer.



888̂888888888'8888888888888̂
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Zur Arier unserer eheliche » Verbindung erlauben wir uns , Freunde
und Bekannte auf

Donnerstaa den 9 . November
>>> Las Gasthaus zum Schiff (löslichst einzuladen.

Albert Widmayer,
Graveur aus Cannstatt,
Lvttifc Scllimpf,

Tochter des 1° I . Schimpf,  gcw . SpinumeisterS
zu Nohrdors.

y Dre ^ M -rs (/,/ .«» §
werden neck tr>usen <Ik»Iti § e » terkekriin ^ cn und nsck dem ttrtlieile etter LeckverstendiAsn ^

U und Lovsuinenten durok II r . 8uin de ll ou dein er «I ' s erometisciie Aekn - ttestu ei » degnein - st
jtz sten und ruvertessiAslen conserviit ; diese ? esie reiniAt bei äVeitvin selmellse und sieberer «7

eis die seitker bekennten und benutzten Kittel , ebne suet » nur !»i (ieriuASten den 2 <ibii - s?
» setikne !-: enru ^ reiten , und indem sie krel 'ti --e „ d und skSrkend einwirkt , wird leder übte A

bterueb eus dein Kunde beseitigt und der Lunre » Knndkükts eine böebst wobltkütlAe lcriscke n
I ( erlkeitt . 8cIl0N ein kleiner Versucb Aenüzit rnr Lonstetirun ^ der wekrkekten diütrlickkvit st
« dieses gediegenen I' reperets , und wskrend der I' reis eines , r.uin niekrnionetliclien üebrriuck Ä
R i»usrei >benden , ? eokekens unvermindert unk 2t kr . fsstgesteiit ist , befindet sieb in iXiiKoIit
st der ^Ileinverkeuk  fortgesetrt bei <M> TV . Lril8vtv . st

lll agol  d.
Dienstmädclien -Gesuch.

Ein Dieiistiuädcheu von 16 bis 17 Jahren,
das mit Kindern umgehe » kau » und in der
Haushaltung etwas hcwauderl ist , sinder
dis Martini einen Platz . Bei wem ? sagt

die Redaktion.

s N a g o l d.
Cineii BierLcller venniethct

Bierbrauer Harr ' s Wiitwe.

Cölnisch Wasser , n15 kr. per Fläsch¬
chen, bet

iÄ >) /t t 1a t'

Nagold.

Turn- unä Wekr-Verem.
Heute Äbend Berfa »iiiiliitig im 9okal.

Zahlreiche Bethcilignug sehr erwünscht.
Der Bice -Borstand.

Nagold.  —

Thierschsstz -Verein.
Die verehrlichen Mitglieder des Tbier-

schutz-Bereins wollen ihre Beiträge gefälligst
in möglichster Bälde einscndcn a»

Oberamtsaktnar Wcilbacher.

llt agol  d.
Vieh - Verkanf.

Zwei junge nenmcl-
kige Kühe nebst einem

augkalh von vorzüg¬
licher Rage verkauft am
Samstag den 4 . d . M .,
Vormittags 11 Uhr,

Bierbrauer Harr ' s Wittwe.

Wild b e r g.

per Stück 4 kr ., das
Dutzend zu 42 kr.,

mit Gebrauchs -Anweisung bei
G . Geyer.

Nagold.
tt LTV ILL.

zur Ausstellung des KunstvereinS in Stutt¬
gart sind nur noch bis 4l . Novbr . zu
haben i» der

G . W . Zalser ' schen  Buchhandlung.

T li g e s - A e u i g It e i t e n.
Der Dczirksbauinspector Lang  in Calw wurde seinem Ansuchen

gemäß zum Bauinspector beim Eiscnbabndau ernannt . — Dem Gcmeinde-
raihsdikner Ziegler  in Calw wurde in Anerkennung seiner langjährigen
guten Auisiihrung in , Gemeindedicnste die silberne Civilverdienstmedaillc
verliehen.

* Nagold.  Von der außergewöhnlichen Vegetation dieses
Jahres führen wir nachträglich an , daß ei» Birnbaum des Kev-
ncnwirths in G » » drin gen  neben der reifende » Frucht eine
Blitthcnknospe zeigte , die zwei Birnen ebenfalls zur vollkommenen
Reife brachte . — Nach einer hierher gelangte » Nachricht wird Se.
Majestät unser König nächsten Samstag aus einer 'Reise , von Wild - s
had kommend , Altenstaig und auch unsere Stadt passtrcn . s

Sluttgar .t,  28 . ' Okt . Der Köln . Ztg . wird geschrieben , ,
daß Hr . Minister v. Varnbnlcr ans die Mittbcilnng der Lchrittc
der deutschen Großmächte gegen Franksnrt eine sehr maßvoll ge¬
haltene Antwort habe abgehen lassen , worin er sich der freien
Stadt Frankfurt annimmk . (Fr . Z .)

Stuttgart,  29 . Okt . Durch eine Ve -ordnung des Fi¬
nanzministeriums , an die Verwaltung der K . Staaishanptk .ipe
erlassen , ist verfugt werden , daß alle seit Ende der dreißiger
Jahre außer Kurs gesetzten vder abgeschätztc » Münzsorten : Kro-
iicnthaler , französische Lanbthaler , Kobnrger , Meininger Lwchser
und Groschen u . s. w . wieder vvll angenvmmen werden , wen»
insbesondere die groben Müiizsorlcn nicht so beschnitten » nd durch¬
löchert sind , daß sie ein bestimmtes Minimalgewicht überschreiten.
Von den groben Münzsorten soll Württemberg ohnehin vertrags¬
mäßig alljährlich 711,511 fl. einziehen und in Bereinsthaler um¬
arbeiten . Dcßhalb wird von den eiiigeiivminenen verdächtigen
Münzsorten nichts mehr ausgcgeben , sondern alle an die Münze
cibgeliesert . Ausgenommen von dem allgemeinen Verkehr bleiben
nur die neuen östreichischen Sechskrenzerstücke von 1848 und 49,
die sich durch eine besondere Niedlichkeit auszeichnen , ferner die
kurhessischen Sechser , die 2 > und 1 Mariengrvschen von Braun¬
schweig und Waldeck , an denen bas Silber der geringste Be-

standkheil ist ; dieselben werden bei de» öffentlichen Kassen tbeiis
überhaupt nicht , theils nur in abgcwnrdiglem Werthe ange¬
nommen . (Schw . B .j

Stuttgart,  30 . Oklbr . Unverbürgtem Gerüchte zufolge
soll vom 1. Nvvember an das Ausftehcii der Offiziere und der
Besucher der ersten Gallerte beim Erscheinen der Majestäten im
K . Hofiheater unterbleiben , wodurch wenigstens ein Theil des
vielbesvrochenen Go »verneinentsbefchls dementirt wäre . jS . V .)

Eine Anzahl in Stuttgart  anwesender Abgeordneter hat
eine Eingabe an den ständischen 'Ausschuß eingereichk , worin die¬
ser anfgefordert wird , der Kgl . Staatsregiernng die dringende
Nothwendigkcil vorznstcüen , daß Württemberg innerhalb und au¬
ßerhalb des Bundestages allen ans Verletzung der inneren Selb¬
ständigkeit der Bundesstaate » vder der landcSversaffnngSmäßigeii
Voiksrcchle abzielenden Schritten , vor Allem aber der neuesten
Frankfurt angedrohteu Vergewaltigung mit aller Entschiedenheit
enigegeiitretc.

A »S dem Bezirk Freudenstadt  wird »nS berichtet , daß
bei einer am 29 . Okt . stattgesnndenc » Versammlung von etwa
60 Wählern Herr Kaufmann Gustav Müller  von Stuttgart
als Candidat für die Abgeordnetenstelle weitaus die meisten Stim¬
men erhalten hat . ( Schw . V .j

Horb,  28 . Okt . Der ledige , 20 Jahre alle Sohn des
Frnchthändlecs Christian Baikcr von Empfingen führte Anfangs
dieser Woche einen Wagen mit Gerste nach Baden und besprach
mit dem Schiffwirth die Retourfuhre von diesjährigem Wein.
Am Donnerstag fuhr er mit dem Wein von Obcrkirch weg , wo
sich ihm ein Schäfer zngesellte , der mit ihm fahren durfte . Etwa
tausend Schritte vom Kniebis , Nachts 10 Uhr , überfiel dieser
Schäfer den nichts ahnenden Fuhrmann mit dem am Wagen hän¬
genden Beile , versetzte ihm einen Hieb in den Nacken und zwei
Streiche auf den Hinterkopf , die er wegen der ausgespaniiten Wa-
gcndecke glücklicher Weise nicht so hoch führen konnte , in deren
Folge aber der junge Mann todl zu sein schien , waS der Thäter
auch glauben mochte , denn er rüttelte sein Opfer , und nahm ihm,
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da es fich nicht mehr rührte , seine Brieftasche und 136 fl. nebst
einer Pfeife ab. Zehn Gulden halte der Verunglückte»och i),
der linken Hosentasche; der Raubmörder scheint somit keine Zeit
wehr gehabt zu haben, alle Taschen zu durchsuchen, da das Fuhr¬
werk während der Ilnthar immer im Laufe blieb, dein Kniebis
daher zu nahe kam und ihn zur Flucht mahnte , die er wieder rück¬
wärts Oberkirch zu nahm, ans welchem Wege er in der gleichen
Nackt einem Fuhrmann von Frendenstadt begegnete. Inzwischen
langten die Pferde vor dem „ Lamm" ans Kniebis an , wo der
Schwervcrwnndete um Hilfe rief und lheilnahmsvoll ansgenom-
mcn ward. Bon dort ans wurde nach ärztlicher Hilfe und dem
Ilntersnchnngsgcrichke geschickt, und als letzteres ankam, war der
Verwundete so weit bei Besinnung, daß er vernommen werden
konnte. Ter Thäter wurde vom UntersnchnngSgericht sogleich in
der Person eines übel berüchtigten Burschen anS der Gegend
von Kirchheim erkannt, der wegen Nolhzucht steckbrieflich verfolgt
wird und fich schon einige Wochen in der Nähe der Oberkirchcr
Steige »mbergctrieben, auch während die'er Zeit schon einmal
mit einem Frnchthändler im Lamm ans KniebiS ungekehrt habe,
wahrscheinlich in der gleichen Absicht, die er jetzt erst erreicht hat.

Reutlingen , 2!). Okt. In der Nacht von gestern ans
henke wurde der OberamtSgerichtsdiener von dem Oberamtsrichter
ans dein Sä 'lase geweckt mit dem Ruft , daß ein Tieb im Ober-
aml- gerichlSgebände sei. Derselbe hatte die Frechheit, mit einem
Lickte bis in das Schlafzimmer des Oberamlsrichters zu dringe».
Beim Nachsehen fand man,  daß die im Kanzleilokal ausbewahr-
ten Hanptschlüssel zu den Gesängnißlvkalen gestohlen waren, mit
welchen ein Spießgeselle des wegen complott- und gewerbsmäßi¬
gen Stehlens hier verhafteten W. Rettenmaier denselben anS dem
Gefängnisse befreit hatte. Der saubere Bogcl sollte aber die er¬
langte Freiheit nicht lange genießen. Ans dem Bahnhöfe, zu
Metzingen stieg er in den Eisenbahnzug, bork wurde er von dem
mit einem Landjäger zu seiner' Verfolgung abgesandten Ger .-Akt.
Kolb während der Fahrt verhaftet und in Nürtingen in daS Ge-
richtsgesängniß gebracht. Rettenmaiec halte sich ganz elegant ge¬
kleidet und trug einen Sckützenhm, sowie eine werihvolle goldene
Uhr , welche er seiner Zeit hier gestohlen und verborgen gehabt
hatte.

Bartholomä,  ObcramtS Gmünd. Vor einigen Tagen
kam in der Nähe des benachbarten Hofes Röthenbach ein Dieb¬
stahl vor , der seiner Frechheit und Seltenheit wegen erwähnt z»
werden verdient. Während der Schäfer bieder znm Nachtessen
sich begab , wurde dessen Heerde — ans 267 Schafen bestehend
— gestohlen und foitgekrieben. Merkwürdiger Weise hat man
bis jetzt keine Spur von Dieben. (St .-A.)

> Frankfurt,  29 . Okt. Die diesjährige Generalversamm¬
lung deS National-Bereins wurde heute um 12 Uhr im Saalbau
unter dem Präsidium von v. Bennigsen ans Hannover eröffnet.
Etwa 400 Mitglieder , größtuitbeils ans Preußen und Nord¬
deutschland, halten sich eingesunken; die Tribünen waren dicht
besetzt. Nach einer Eröffnungsrede des Präs . v. Bennigsen, wo¬
rin er sich über die Schwierigkeit der gegenwärtigen Lage aus-
spricht, wurde der politische Bericht verlesen, sodann kam der
erste Gegenstand der Tagesordnung : die deutsche und die schles¬
wig-holsteinische Frage zur Berathung , wozu der Ausschuß2 Re-
solntionsanträge gestellt hatte, welche nach langer Debatte ange¬
nommen werden.

Bei»! Stadtgericht München  wurden im vorigen Jahr
4000 Exekutionen vollzogen, »nd im laufende» Jahr etwa 7000
Pfändungen vorgenommen. Beim Handelsgericht ist die Zahl
der monatlichen Wechsel- »nd HandclScxekutionen ans 150 gestie¬
gen. Ladensperren gehören zur Tagesordnung ; die Erbauung
eines neuen Pfandhauses ist nothwendig; monatlich werden etwa
15,000 Pfänder ins Leihhaus gebracht, au einzelnen Tagen steigt
die Zahl bis auf 600. Ebenso notbwcndig ist die Erweiterung
oder Herstellung von Schnldgefängnissengeworden, und sind die
Kredite hiefür bereits bewilligt.

Berlin,  26 . Okt. Wie der Kreuzztg. ans Schleswig ge¬
meldet wird , steht ei» Erlaß bevor, nach welchem den Zeitungen
des Herzogthums untersagt werden soll, den Erbprinzen von Au-
gustenbnrg „mißbräuchlich" als „ Herzog" zu bezeichnen.

Berlin . Nach einer Mittheilung in der Hamb. Ztg. hat
der Hr. Gouverneur v. Manteuffel bei dem Nachtischgespräche
mit Len Geistlichen in Schleswig auch seine Ansichten über die

Lage ausgesprochen, i» welche der Herzog Friedrich nach glücklich
vollzogener Annexion der Herzogthümera» Preußen gcrathen werde.
„Man habe, erklärt hienach der Hr. Gonvernenr, durchaus nicht
im Sinn , den Herzog schlecht zn behandeln, im Gegentheil, man
würde ihn zum Mitgliede des königlichen Hauses machen, indem
er ebenso wie der Fürst von Hohenzollern Prinz des königlichen
Hauses werden würde. Um die äußere Steilung des Herzogs
könnten die Schleswig-Holsteiner völlig außer Sorge sein."

Berlin,  30 . Okt. Seit gestern Abend verlautet in politi¬
schen Kreisen, Preußen und Ocstreich hätten sich über einen hei
dem Bunde einznbringendenAntrag geeinigt, durch welchen Ver¬
sammlungen des Nationalvcrcins für die Zukunft verboten wer¬
den sollen. Ob die Fassung schon scstgestellk, ist noch nicht zu¬
verlässig bekanni. Ocstreich soll auch hier wieder die Initiative
ergriffe» haben und Preußens Zustimmung als einen Erfolg sei¬
ner Bestrebungen ansehen, da beide Mächte ans eine überwiegende
Majorität am Bunde für ihren Antrag rechne».

Eine Reliqnicn - Anktion . AnS Remagen  berichtet
das Fr. I . : In unserer Stadt starb vor wenigen Tagen ein
Mann , welcher von dem Protestantismus zur katholischen Kirche
übergekreten war und, durch die Jesuiten begeistert, sein bedeu¬
tendes Vermöge» zum Ankäufe von Heiligenbildern, Ordensklei¬
dern und Nelignien zn verwenden suchte. Der fromme Mann soll
die Absicht gehabt haben, seine gestimmte Habe den heiligen Vä¬
tern zn hinterlassen. Da er aber plötzlich ohne Testament in ei¬
nem Thüringischen Heilbade starb, so fällt das Vermögen seinen
evangelischen Erben anheim, welche, wie verlautet , nächstens in
einer sich dazu eignenden Stadt (man schwankt zwischen Aachen
und Münster) eine große Relignieu-Auktion veranstalten lassen
werden. Ein Verwalter des Nachlasses verschenkte die Ordens¬
kleider und Hüte an hiesige Dürftige , welche in denselben in der
ersten Zeit ein merkwürdiges Schauspiel boten.

Wien,  28 . Okt. Gras Bnol-Schaucnstein, der einstige
Minister des Aenßern, ist, vom Schlagfluß getroffen, heute ge¬
storben.

In Bechin (Böhmen) feierten am 16. Oktober 8 Ehepaare
ihre goldene Hochzeit.  Ihren Fcstzng in die Kirche sührte
der älteste Bürger Bechin's , cm 83 Jahre alter Wittwer.

Nach einer statistischen Zusammenstellung steht in Mecklen¬
burg  die Schulbildung ans einer so nieder» Stufe , daß bei der
Nckrnkirnng von 100 Mann 15 Schulbildung hatte», eine man¬
gelhafte 59 , und gar keine 26 Prozent. ES hatten also 85
Prozent eingestellter Rekruten nickt die nothdürfligstc Bildung.
Dafür sind aber dort Prügelstrafe , Leibeigenschaft, GcwerbSzwang
und sonstige mittelalterliche Einrichtungen zu Hause.

Die Schleswig-Holsteinische Zeitung berichtet, in Holtenau
(nahe hei Friedrichöort) sei eine preußische Wache errichtet wor¬
den, um das von dem Herzog von Angnstenbnrgmanchmal be¬
suchte, dem Grafen Bandisstn gehörige Gut Knoop zn überwa¬
chen, und den Herzog zn arrctircn, wenn er die schleSwig'sche
Grenze betreten sollte. (St .-A.j

Ecker nsörde,  25 . Oktbr. Der Senator Dehn und der
Bürgerworthalter des Depntirtcnkolleginms Kaufmann Stegelmann
sind wegen Bctheilignng bei dem Empfange des Herzogs Fried¬
rich vorläufig suspendirt worden. Herr Stegelmann wird mit
Berufung des tz. 5 des Reglements für die ökonomische Verwal¬
tung in der Stadt Eckernsörde hiergegen prolcstire».

Im Canton Zürich  ist wieder einmal eine kirchliche Auf¬
regung. Ein Pfarrer Wolfensberger in Zollikon begründete
in der Synode folgenden Antrag : „ Der Kirchenrath wird einge¬
laden. ans die Handhabung des BckenntnijM^nnserer Landeskirche
also Bedacht zn nehmen, baß er offen ziOTÄg tretende Untreue
und Znwiderhandeln an den Diener» des Wortes Gottes ahnde
und vorhandenes Aergerniß abstclle." Es bezog sich der Antrag
auf den Pfarrer Vögeli, einen philosophischen Pfarrer . Die Sy¬
node beschloß, dem Antrag keine Folge zu geben. Es ist bas
dieselbe Geschichte, wie in Baden mit Schenkel und kommt an¬
derwärts auch vor. Die Kirche steht vor einem Entscheidnngs-
kamps. Entweder muß das Bekenntniß anfhörcn, oder müssen
diejenigen austrctcn aus der Kirche, die nicht daran glauben.
Eins von beiden muß geschehen, wenn die Kirche nicht ein Tem¬
pel der Lüge werben und vollends um allen Kredit kommen soll.
Ein philosophischer, denkender Pfarrer ist ein lebcrner̂ Eckstein.



Paris , 28 . Okt . Morgen fahren von Tonlon die Fre¬
gatten ab , welche die Truppen von Civikavcccbia abholcn.

London,  30 . Okt . Die Königin ist in Windsor angekom-
mcn und hat Earl Rnssell 'S Vorschläge über die Bildung dcS
Kabinets genehmigt . Lord Clarendon hat das auswärtige Amt
übernommen . Sonst ist kein irgendwie wesentlicher Personen¬
wechsel im Ministerium eingetreten . ( Lt .-A . )

Wie viele Verbesserungen hat die Photographie  seit ibree
Erfindung schon erfahren , und doch find wir noch nicht zu Ende.
Zn London ist ein Künstler ans den Einfall gekommen , das Por¬
trait auf Sacktücher so abzndrucke » , daß sic selbst das Waschen
anshalten . Der Anfang ist gemacht und Nichts läßt » ns daran
zweifeln , daß Jeder bald sein Portrait i» seinem Hut , Rock , Re¬
genschirm n . s. w . trage » wird . -Jedenfalls muß aber diese Er¬
findung die Taschendiebe zum Nachdenken bringen.

An der Westküste von Mexiko  wüthete am 1 . Oktbr . ein
furchtbarer Sturm . Die Hauptstadt Mexiko war überschwemmt.
Der »inthmaßliche Verlust beträgt 20 Millionen Dollars.

Ei » Unglücklicher.
sForli 'etzung .1

Ein Blitzstrahl zuckle am Himmel aus und erleuchtete secnn-
deniang das Dunkel . Unter furchtbarem Gekrach und Geknatter
folgte der Donner.

Plötzlich fühlte Pierre sein Gesiebt von einer warmen Flüs¬
sigkeit nbcrflrönit ; er hörte neben sich einen dumpfen Fall . Er¬
blickte sich zur Erde , um die Ursache » desselben zu erforschen , wo¬
bei er mit gedämpfter Stimme „ Jean , was war das ? " sprach:
„Hast Tn ni . . . . " er sprach das Wort nicht aus . Sein Kör¬
per zuckle einen Moment und brach daun zusammen.

Wenige Secnnden später schlick ein Hansen Kenakö über die
Leichname der zwei Posten.

Während der Donner grollte , war der Eine durch einen
Schuß , dessen Knall sich mit dem Donner mischte und so nicht
zu unterscheiden war , medergestreckt worden . Dein Anderen wurde
von einem Kcnak , der die Pallisadenwand überstiege » , mit der
größten Geschwindigkeit und Gewandtheit der Kopf abgeschuit .' cn.

Nene Hausen schlichen sich an den Posten vorüber und schrit¬
ten rasch in verschiedenen Richtungen der Stadt zu.

Plötzlich wirbelte zwischen den vordeeren Häusern eine Helle
Rauchsäule empor und im nächsten Moment eilenchteic eine lo¬
dernde Flamme weilbin das Dunkel der Nackt.

Jetzt gewahrten die Posten den Uebersall und Schuß aus
Schuß krackte der ganzen Linie entlang . Tie Soldaten fuhren
aus dem Schlaf und griffen halb augekleidet zu den Waffen.
Schnell vertheilten sie sich in die Straßen und eröffneteu ein
mörderisches Feuer auf die mit gellendem Scklachtgeheui vor¬
wärts drängenden KenakS . Anck aus dem Forte donnerten die
Kanonen . Ein Beweis für die Soldaten , daß sie umgangen wa¬
ren und in ihrem Rücken die Kcnaks Angriffe aus das Fort
machten.

Tie Kenaks schossen ganze Wolken von brennenden Pfeilen
ans die Stadt ab und bald brannte dieselbe au verschiedenen
Stellen.

Eine furchtbare Verwirrung benschte unter den Einwohnern.
Tie Europäer und nur eine kleine Anzahl der Kenaks schlossen
sich Len Soldaten au , die klebrigen flüchteten sich in den Waid.

Auf beiden Seiten wurde mit der größte » Tapferkeit gestrit¬
ten . Tie um sich greifende FeuerSbruust nöthigte jedoch die Sol¬
daten , sich nach dem Fort znrückznfiebcn und fließen nun ans die
in ihrem Rücken angreifcnden Kenaks . Ter sie kommandirentc
Officker ließ drei r̂ ^ n-zielte Salven ans sie geben und dann
mit dem Bajonnete amDisen . Sie warfen sich so heftig aus die
Feinde , baß diese auscinanterstoben und sie sich in das Fort
werfen konnten.

Tie KenakS hatten de» Uebersall in drei verschiedenen Hau¬
fen gewagt . Der erste , unter Ataia und mehreren Häuptlingen,
griff das Fort an . Ter zweite , von Leon geführt , versuchte die
Kaserne zu erstürmen und mit dem dritten wollte Tulipan die
gut besetzten Magazine der Besatzung nehmen.

Tie Soldaten schlugen alle Angriffe ab . Furchtbare Ver¬
heerungen richretcii die Granaten und Kartätschen unter den Ke¬
naks an und Ataja ' S Hansen war cs , welcher nach ungeheurem
Verluste sich .znrückzog . Leon und Tulipan konnten mit ihren

! Kriegern dem Feuer ebenfalls nicht länger widerstehen und wichen.
^ DaS Feuer des Forts verstummte plötzlich . Von Neuem
! begannen nun die Kenaks die Angriffe ; Leo » suchte sic daran
i abzuhalien , da er hierin nur eine List des Gouverneurs erkannte.
^ Die Kenakö , durch die großen Verluste noch erbitterter , schenk.
! ken jedoch seinen Worten kein Gehör . Als sie nur noch wenige
I erchriite von demselben entfernt waren , zuckte ei» Feucrstrom aus,
^ dem ein erdcrfchülternder Donner folgte . Die Kcnaks stießen
^ ein furchtbares Geheul aus und drängten sich zurück . Ihre Hau-
! fen waren durch das letzte Feuer in solcher Nähe fast decimirt

worden . Jetzt wirbelten Trommeln und schmetterten Trompeten;
die Soldaten benutzte » die Verwirrung der Kenaks und machten i
einen Ausfall . In wilder Flucht suchten diese nun das Gebirge !
zu erreiche » . Leon befand sich mit den tapfersten Krieger » in !
den letzten Reihen und wollte durch Widerstand die Soldaten
anihalten . Es entspann sich ein kurzer Kampf . Leon erhielt
eine » erck' lag ans den Kops und stürne besinnnngslvs zu Boden.

VII.
Tie Sonne schien am Morgen mit ihrer ganzen Herrlichkeit

ans den Kampfplatz und die noch rauchenden Trümmerhanscn
eines großen Theiles der Stadt nieder . Freund und Feind , die
sich noch vor wenigen Stunden erbittert bekriegten , lagen hier
friedlich durcheinander , wie sie deS Todes Eisenarm » iedergewor-
sen . Grausige Töne erfüllte » die Luft . Es war das Sterbege-
röckel und das Schmerzgesiödn Schwerverwnndeter.

Am Stamm einer großen Banane lag üver zwei Soldaten
hingestreckk Leon . Zuweilen entwand sich mühsam ein gedehnter
eigenihümlicher Ton seiner Brnfl.

Das Tbor des Forts öffnete sich und zwei starke Rotten
Soldaten marschirlen auf den Kampfplatz . Tie erste Rotte stellte
die Gewehre zusammen und machic sich an baö traurige Geschäft,
die Leichname der Gefallene » in das Meer zu werfen , während
die andere sich in eine Postenkettc anflöste.

Zwei Soldaten stießen auch auf Leon.
„Halt ! ein weißer Schurke, " sprach der Eine , während er

die unter Leon liegende » Leichen hervorzog.
sFortsetzung sotgt .)

Jedem Vers Seine ! Seit einer Reihe von Jahren
fabrieirt Herr L. W . EgerS in Breslau aus gewissen Species
deS edelste » Biuinenboi .igs , der Fenchclvflanze und vielen kostbaren
Säften den von ihm selbst erfundenen allbekannte » Schlesischen
Fenei ) el -Ho 1«ig -Ertv er ct , dessen Zusammensetzung und Zu¬
bereitung sein Kebeimniß jfl . In Folge seiner ausgezeichneten
Wirkung , namentlich bei Hals -, Brust - und Lnngenleiten , Husten,
Heiserkeit , Verschleimung , Kramvf -, Keuch -, StickHusten re . hat
der L. W . Egcrs ' scke Extract , so wollen wir ihn für die
Folge nnr nennen , — einen Weltruf erlangt. Kein Wun¬
der daher , daß er vielfach nackgepfnscht wird . Diese Nachpfu¬
schungen sind weiter nichts , als ein schiechleS' sinnloses Gemisch
von Svrnp mit etwas gemeinem Fenchel , daS für jeden Preis
noch viel zu thener ist . Tie Benennung derartiger Machwerke
mit „Fenchel - Honig - Extvact " ist eine ganz ans derfjLnft
gegriffene , um damit Lumme znm Kauf zu verlocken . Ta eS
aber nickt der Name thnl , sondern die Sache fl-ldst , so verdankt
der L. W . EgerS ' schc Extract seinen Rns lediglich nnr seinen
heilsamen Bcstandtheilen , welche den Nachahmungen gänzlich fehle » .
Um letzteren oft sogar gesundheitsschädlichen Aslerpro-
dnklen z» entgehen , möge daS Publikum fortan ausdrücklich nur
„L . 28 . EgerS 'schen Extract " verlangen, damit es nickt
durch bloS sogeiianutcil Fenchel -Honig -Extract angeführt
werde . Der L. W . Egers ' scke Extract ist tennilich an Siegel,
Etiguetle nebst Facfimile von L . 2 .8 . EgerS irr Breslau,
Mrsiergassc 17 . znm Bienenstock . I » den Niederlagen , welche
bereits Flaschen neuer Form empfange » haben , findet man
auch die Firma in die neuen Faschen eingebrannt . Man kaust
den so bewäbiten L. W . Egerö ' schcn Extract nnr allein acht
bei (tzottlvb Knödel in Nagold.

Auflösung der Homonyme in Nro . 126:
Atlas.

Aedaition , Truck und Verlag der G. W . Zaijer 'schen Buchhandlung.
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